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Editorial 3

Liebe Leser,

das ist die erste Ausgabe von Alex – dem ersten Magazin für Office-Professio-
nals im praktischen Taschenformat. 

Mit Alex erscheint in unserem Verlag nun ein weiteres Office-Magazin. Es er-
gänzt die bisherige Zeitschriftenpalette, zu der u. a. schon Das Büro und Modern 
Office gehören, optimal.

Der Titel Alex ist Programm. Denn er bezeichnet als Akronym auch die Men-
schen, die wir mit diesem Magazin vor allem erreichen wollen: ALEX steht 
für Aktivität, Leistung, Ergonomie und EXzellenz. ALEXe sind vereinfacht ge-
sagt die Aktiven, die Engagierten, also die guten Typen im Büro, die überall ge-
braucht werden, ohne die nichts richtig vorankäme, die offen für Neues sind 
und sich täglich mit ganzer Kraft einsetzen …

Wenn Sie wissen möchten, ob Sie ein ALEX sind, dann können Sie das mit-
hilfe unseres Fragebogens auf den Seiten 33–35 einfach überprüfen. Sollten Sie 
den Anforderungen entsprechen und sich dann noch trauen, uns dies mitzutei-
len, dann sind Sie nicht nur ein ALEX, sondern wir bestätigen Ihnen das auch 
noch schriftlich.

Im vorliegenden Heft finden Sie einen bunten Mix an Themen. Lernen Sie die 
Frau kennen, die aus ihren Erlebnissen als Chefsekretärin ein Buch machte und 
es »Und morgen bringe ich ihn um!« nannte. Bei uns lüftet Katharina Münk erst-
mals das Geheimnis um ihre wahre Identität. Außerdem erfahren Sie hier mehr 
über Google+ und den Umgang mit sozialen Netzwerken im Allgemeinen, über 
den neuen Gesundheitstrend Detox sowie worauf es bei professionellen Bewer-
bungsfotos ankommt. 

Sie finden in dieser Erstausgabe ebenso einen Beitrag mit Tipps zum Über-
stehen der kommenden Feiertage. Für mich auch Anlass, Ihnen im Namen des 
Alex-Teams erholsame und besinnliche Feiertage zu wünschen: Kommen Sie 
gut ins neue Jahr! Wir hören voneinander, spätestens zur nächsten Ausgabe von 
Alex, die im März 2012 erscheint.

Viel Spaß beim Lesen! Wir freuen uns auf Ihr Feedback.

Frank Nehring
Herausgeber
fn@nehringverlag.de
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Wer ist  
Katharina Münk?
Eine Bestseller-Autorin 
lüftet ihr Geheimnis

»Und morgen bringe ich ihn  
um!« – das erste Buch von  
Katharina Münk zeigte, wie es  
auf deutschen Vorstandsetagen 
wirklich zugeht. Gegenüber Alex 
offenbarte die Autorin nun erst-
mals ihre wahre Identität.
Seite 6

Heißes, pures Wasser
Alex hat sich für Sie entgiften lassen.  
Eine Woche lang wurde der Hollywood- 
Trend Detox am eigenen Leib ausprobiert. 
Ein Erfahrungsbericht. Seite 14

Alex sucht ALEXe
ALEXe – das sind die Aktiven im Büro.  
Vor allem an sie richtet sich dieses  
Magazin. Sind Sie ein ALEX? Hier geht’s  
zum Selbsttest. Seite 33
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Ist das Büro  
wirklich tot?
In schöner Regelmäßigkeit 
wird traditionellen Bürostruk-
turen – mit Zwei-Mann-Zim-
mern, Arbeitszeiten »nine to 
five« usw. – ihr Ende vorausge-
sagt. Vier Szenarien für künftige 
Arbeitswelten. Seite 11

Raum zum Denken
Häufig sind im Office-Alltag 
spontan kreative Einfälle ge-
fragt. Was solche voraussetzen, 
erklärt Professor Ernst Pöppel, 
einer der bedeutendsten Hirn-
wissenschaftler in Deutschland. 
Seite 18
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